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KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN!

Das bedruckte Papier, das ihr mit diesem Lohnvertrag in Händen haltet, ist 
sehr viel mehr wert, als es auf den ersten Blick scheint: Es bedeutet gere-
gelte Einkommen und faire Arbeitsbedingungen für alle Arbeiterinnen und 
Arbeiter in vielen Branchen. Es schafft außerdem für die Betriebsrätinnen 
und Betriebsräte die Möglichkeit, zusätzlich maßgeschneiderte Betriebsver-
einbarungen abzuschließen.

Was auf diesen Seiten geschrieben steht, ist Ergebnis gemeinsamer Ver-
handlungen der Gewerkschaft PRO-GE und der Betriebsrätinnen und Be-
triebsräte der einzelnen Branchen mit den jeweiligen Verhandlungsteams 
der Unternehmen. Bei diesen Verhandlungen, die jedes Jahr aufs Neue 
stattfinden, zeigt sich immer wieder: Je stärker eine Gewerkschaft ist – also 
je mehr Mitglieder es in einer Branche gibt – umso erfolgreicher können 
wir verhandeln. Weil viele Mitglieder das Ass im Ärmel der Gewerkschaften 
sind!  

Auch jene Kolleginnen und Kollegen, die nicht Mitglieder einer Gewerkschaft 
sind, kommen in den Genuss von Lohnerhöhungen und Verbesserungen bei 
den Arbeitsbedingungen. Wenn wir sie dafür gewinnen können, uns eben-
falls mit ihrer Stärke bei den Verhandlungen zu unterstützen, hat das für 
uns alle Vorteile! Denn wir könnten noch stärker verhandeln, wenn wir noch 
mehr wären – und das ist wohl das beste Argument, um viele Kolleginnen 
und Kollegen davon zu überzeugen, Mitglied der Gewerkschaft zu werden!

Der Bundesvorstand der Gewerkschaft PRO-GE.
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L O H N V E R T R A G
Abgeschlossen mit dem Fachverband der Nahrungs- und Genussmittelin-
dustrie, 1030 Wien, Zaunergasse 1–3 und dem Österreichischen Gewerk-
schaftsbund, Gewerkschaft PRO-GE, 1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1, zu 
dem mit Wirkung vom 1. Februar 1976 in Kraft getretenen Kollektivvertrag 
betreffend die Einführung des Monatslohnes in der

AGRANA – STÄRKE GMBH
Werke Gmünd, Aschach und Pischelsdorf

Die kollektivvertraglichen Mindestlöhne sowie Lehrlingsentschädigungen 
wurden um 1,60  % erhöht. Ferner wurden die Dienstalterszulagen um 
2 Cent/Stunde und die Erschwerniszulage um 2 Cent/Stunde angehoben.   
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I. Lohnsätze

Teilungsfaktor
Kategorie: Monats-

lohn
Norm.
Std.

Über-
std. Gew.

€ ML:167 ML:144
Sondergruppe 2.489,97 14,91 17,29 24,89

1. ProfessionistInnen und Fach-
arbeiterInnen 2.346,35 14,05 16,29 23,46
a) � ProfessionistInnen und 

FacharbeiterInnen 2.224,44 13,32 15,45 22,24
b) � ProfessionistInnen und 

FacharbeiterInnen, Profes-
sionistInnen, wenn sie in 
ihrem erlernten Beruf ein-
gesetzt sind bis längstens 
5 Jahre ununterbrochener 
Beschäftigung in dieser 
Gruppe 2.129,25 12,75 14,79 21,29

c) � ProfessionistInnen und 
FacharbeiterInnen bis 
längstens 5 Jahre ununter-
brochener Beschäftigung in 
dieser Gruppe 2.060,78 12,34 14,31 20,60

d) � ProfessionistInnen und 
FacharbeiterInnen bis 
längstens 3 Jahre ununter-
brochener Beschäftigung in 
dieser Gruppe 1.943,88 11,64 13,50 19,43

e) � FacharbeiterInnen und 
SpringerInnen bis längs-
tens 2 Jahre ununterbro-
chener Beschäftigung in 
dieser Gruppe 1.845,35 11,05 12,81 18,45
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2. Angelernte ArbeitnehmerInnen 1.838,67 11,01 12,77 18,38
a) � Angelernte ArbeitnehmerIn-

nen bis längstens 5 Jahre 
ununterbrochener Beschäf-
tigung in dieser Gruppe 1.720,10 10,30 11,95 17,20

3. Befristete ArbeitnehmerInnen 
ab der 2. Kampagne, Arbeit-
nehmerInnen bis längstens 
1 Jahr ununterbrochener 
Beschäftigung in dieser 
Gruppe 1.644,95 9,85 11,42 16,44
a) � ArbeitnehmerInnen bis 

längstens 6 Monate unun-
terbrochener Beschäftigung 
in dieser Gruppe 1.603,20 9,60 11,33 16,03 

Als ProfessionistInnen im Sinne dieses Lohnvertrages gelten: Arbeitneh-
merInnen mit einschlägiger Berufsausbildung.

Als FacharbeiterInnen im Sinne dieses Lohnvertrages gelten: Professionis-
tInnen ohne einschlägiger Ausbildung, die jedoch an Maschinen oder Anla-
gen betriebsspezifischer Art ausgebildet wurden. Als FacharbeiterInnen gel-
ten auch ArbeiterInnen im Sinne dieses Satzes.

Teilungsfaktor Gew
Lehrlinge Monatslohn Norm.Std. Überstd.

€ ML:167 ML:144
1. Lehrjahr 646,29 3,87 4,49 6,46
2. Lehrjahr 829,99 4,97 5,76 8,29
3. Lehrjahr 1.199,06 7,18 8,33 11,99
4. Lehrjahr 1.384,43 8,29 9,61 13,84
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II. Dienstalterszulage

Die Dienstalterszulage ist ein Bestandteil des Monatslohnes und beträgt 
nach einer ununterbrochenen Beschäftigung von

Teilungsfaktor
€ DAZ : 167 DAZ : 144

  5. Dienstjahr 110,22 0,66 0,77
10. „ 121,91 0,73 0,85
15. „ 141,95 0,85 0,99
20. „ 155,31 0,93 1,08
25. „ 187,04 1,12 1,30
30. „ 198,73 1,19 1,38

Der jeweilige Anspruch entsteht mit Beginn des auf die Vollendung des maß-
geblichen Dienstjahres folgenden Monats.

III. Zehrgelder

Bei angeordneter ununterbrochener Abwesenheit vom normalen Dienstver-
wendungsplatz in der Zeit zwischen 11.00 und 14.00 Uhr gebührt ein Zehr-
geld in der Höhe von € 16,64. 

Bei einer angeordneten ununterbrochenen Abwesenheit vom normalen 
Dienstverwendungsplatz von mehr als 8 Stunden gebührt ein solches in der 
Höhe von € 24,96.

IV. Erschwerniszulage

Im Rahmen des Schichtbetriebes gelangt für die Zeit von 19.00 bis 22.00 
Uhr eine Erschwerniszulage im Ausmaß von brutto € 1,24 je Stunde zur 
Auszahlung.
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V. Teilungsfaktor

Normalstunde  =  Monatslohn  :  167
Überstunde    =  Monatslohn  :  144

VI. Geltungsbeginn

Dieser Lohnvertrag tritt mit Wirkung vom 1. April 2017 in Kraft und mit 
31. März 2018 außer Kraft.

FACHVERBAND DER NAHRUNGS- UND 
GENUSSMITTELINDUSTRIE

	 Obmann	 Geschäftsführerin
	 GD KR DI Johann MARIHART	  Mag. Katharina KOSSDORFF

AGRANA STÄRKE GMBH
DI Josef GRANNER

ÖSTERREICHISCHER GEWERKSCHAFTSBUND
GEWERKSCHAFT PRO-GE

	 Bundesvorsitzender	 Bundessekretär
	 Rainer WIMMER	 Peter SCHLEINBACH

Sekretär
Franz STÜRMER

Wien, am 5. Mai 2017
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Notizen:
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Notizen:
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Notizen:



Impressum
Herausgeber: Österreichischer Gewerkschaftsbund

Gewerkschaft PRO-GE
ZVR 576439352

Medieninhaber und Herausgeber: Verlag des ÖGB Ges.m.b.H.
Verlags- und Herstellungsort Wien

Gewerkschaft PRO-GE
Branchen- und Kollektivvertragsbüro

1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1
Tel.: (01) 534 44-69 615

Fax: (01) 534 44-103 516
E-Mail: nahrung@proge.at
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Jetzt NEU auf 

preisvorteil.proge.at

CARDANGEBOTE
Alle Vergünstigungen mit deiner Mitgliedskarte – 
online, gut sortiert und immer aktuell.


